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Vorwort  
Vermögen 

will geschützt sein

Null Wachstum. Null Inflation. Null Zins – Vermögen sind heu-
te nicht nur diesen Risiken ausgesetzt. Das Spektrum reicht 

von zunehmender staatlicher Repression, systemischen Risiken im 
Finanzsystem, einer verschärften geopolitischen Gefahrenlage bis 
hin zu neuen Formen der Cyberkriminalität. Vor diesem Hinter-
grund ist bei allen Überlegungen zum Vermögensschutz nicht nur 
ein monetäres, sondern ein umfassendes Vermögens- und Risiko-
verständnis notwendig. Außerdem muss man verstehen, welche 
Faktoren den Aufbau von Vermögen begünstigen und welche sei-
nen Bestand gefährden können.

Der Besitz von Vermögen ist in der Regel das Ergebnis eines 
erfolgreichen Lebenswerks. Den Vermögensbestand gegen Forde-
rungen, Risiken und Verluste zu sichern und selbstbestimmt aus 
der Hand zu geben, muss beim Vermögensinhaber oberste Maxi-
me sein. Das heißt auch, in Generationen zu denken. Denn eine 
generationsübergreifende Nachfolgeplanung (»Estate Planning«) ist 
wesentlicher Bestandteil eines nachhaltigen Vermögensschutzes. 
Ein Vermögensschutz, der nur den Vermögenserhalt zu Lebzeiten 
des Vermögensinhabers zum Ziel hat und für das Ableben keine 
Lösungen bietet, kann nicht in seinem Sinne sein.

Im Mittelpunkt jeder Vermögensschutzstrategie steht die Siche-
rung der finanziellen Werte. Dabei hat sich die Risikoeinstellung 
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von Vermögenden in den letzten Jahren verschoben. Stand früher 
die Renditemaximierung im Vordergrund, geht es heute verstärkt 
um einen nachhaltig realen Vermögenserhalt. Die systemischen 
Risiken, etwa durch staatliche Überschuldung, expansive Noten-
bankpolitik, schwache Demografie (Europa), politische Krisen oder 
Kapitalverkehrskontrollen (Zypern), sind größer geworden. Histo-
risch niedrige Zinsen, dauerhaft schwächere Wachstumsraten und 
erhöhte Volatilität an den Aktienmärkten sind Merkmale einer 
neuen »Normalität«. Es ist wenig wahrscheinlich, dass die Rendi-
ten in den kommenden Jahren deutlich steigen werden. Vermö-
gende müssen davon ausgehen, dass die Notenbanken die Zinsen 
noch lange künstlich niedrig halten, da sich die hoch verschuldeten 
Staatshaushalte anders dauerhaft nicht finanzieren lassen.

Eine neue Art der Vermögensbedrohung bringt das Internet. Im 
virtuellen Datenverkehr hinterlässt jeder Spuren. Schon einfache 
Suchmaschinen-Abfragen liefern auch potenziellen Entführern 
und Erpressern schnell wichtige Anhaltspunkte. Zum erweiter-
ten Sicherheitskonzept für vermögende Familien gehören deshalb 
auch Präventivmaßnahmen, etwa beim Umgang mit sozialen Netz-
werken. Diskretion und Vorsicht sind hier im besonderen Maße 
geboten. 

Optimaler Vermögensschutz ist kein Produkt »von der Stange«. 
Jedes Vermögen erfordert seine maßgeschneiderte Lösung. Das 
gilt auch beim Schutz privater Vermögen vor Risiken aus unter-
nehmerischer Tätigkeit. Gläubiger akzeptieren Haftungsausson-
derungen auf Rechtsträger, Angehörige, Vermögensverwaltungs-
gesellschaften oder Stiftungen häufig nicht. Doch die Strategien, 
Vermögenswerte zu schützen, sind – wie nachfolgende Ausfüh-
rungen zeigen – nicht auf diese Möglichkeiten beschränkt, sie sind 
facettenreich und auch mit erschwinglichen Mitteln umzusetzen. 
Der Einsatz kostenintensiver, gegebenenfalls auch ausländischer 
Strukturen und Rechtsinstitute ist zum Vermögensschutz im Ein-
zelfall möglich, aber nicht zwingend nötig. Unabhängig davon, 
dass Vermögensschutz über Offshore-Konstruktionen in den letz-
ten Jahren aufgrund veränderter steuerrechtlicher Bedingungen, 
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eines verstärkten internationalen Informationsaustausches und 
weitreichender grenzüberschreitender Kontrollmaßnahmen heute 
nur noch legal möglich ist. 

Dabei sollte der Aspekt, dass internationale Gestaltungen zwar 
legal sind, aber zunehmend als »grenzüberschreitende Grauzo-
nen« verschrien und als aggressive Vermögensplanung angepran-
gert werden, nicht unterschätzt werden. Die Enthüllungen rund 
um die Offshore-Leaks à la Panama Papers oder Luxemburg-Leaks 
bestätigen das. Vermeintlicher »Enthüllungsjournalismus« kann 
rasch in Denunziation umschlagen und das persönliche Ansehen 
der Betroffenen beschädigen. Während dabei gegen das Sozialver-
mögen Front gemacht wird, liegen Vermögenswerte schnell wie 
ein verborgener Schatz auf einer einsamen Offshore-Insel. 

Nichtsdestotrotz bietet sich der Standort Schweiz nach wie vor 
für Maßnahmen innerhalb eines Vermögensschutzkonzeptes als 
rechtlicher Schutzwall innerhalb Europas an. Unser Nachbar ist 
unverändert eines der sichersten Länder weltweit, etwa für die Auf-
bewahrung physischer Vermögenswerte wie Gold oder Kunst.

So vielfältig Vermögen sein kann, so vielfältig können auch des-
sen wirtschaftliche, rechtliche, soziale oder politische Bedrohungen 
für Bestand und Erhalt sein. Das sind Bedrohungen, die nie isoliert 
oder vereinzelt verortet, sondern als interdisziplinäre Gemengelage 
verstanden werden müssen. Auch setzt der Faktor Zeit bei der Risi-
kobeurteilung und dem damit verbundenen Wunsch nach Risiko-
minimierung regelmäßig Schranken. Vermögensschutzplanungen 
sollten daher frühzeitig angegangen werden, um Chancen und Ge-
staltungen bestmöglich umsetzen zu können.

Trotz zunehmender globaler Risiken und unsicherer Entwick-
lungen auf den Finanzmärkten besteht kein Anlass zu hektischem 
oder vorschnellem Handeln. Es ist jedoch sinnvoll, sich als Vermö-
gender mit Worst-Case-Szenarien auseinanderzusetzen, um durch 
eine vorausschauende Implementierung entsprechender Maßnah-
men jederzeit handlungsfähig zu bleiben. Je seriöser dabei die ent-
sprechenden Maßnahmen sind, desto sicherer und nachhaltiger ist 
auch der Schutz des Vermögens. Dabei kann ein nachhaltiger Ver-

© des Titels »Vermögen richtig schützen« von Hans-Lothar Merten I Dr. Markus Schuhmann (ISBN 978-3-89879-988-1)
2016 by FinanzBuch Verlag, Münchner Verlagsgruppe GmbH, München

Nähere Informationen unter: http://www.finanzbuchverlag.de



Vorwort

12

mögensschutz nur im Rahmen des rechtlich Zulässigen umgesetzt 
werden. 

Dazu gehört auch, die eigene Steuerlast so gering wie möglich 
zu halten. Denn das Verhältnis des Bürgers zum Steuerstaat ist ein 
zentraler Bereich des Vermögensschutzes. Selbst nach dem Tod 
haftet der Staat mit der Erbschaftsteuer am Vermögen seiner Steu-
erbürger. Steuerminimierende Gesetzesbefolgung ist keine Steu-
erhinterziehung oder Steuerverkürzung, sie ist Teil des Vermö-
gensschutzes. Nicht der Steuerbürger schafft verfassungswidrige 
Gesetze oder erfindet Gesetzeslücken. Es ist der Staat selbst. Wer 
die Möglichkeit, Steuern zu sparen, anprangert, sollte den vermeint-
lichen Fehler also nicht beim Steuersparer, sondern beim Steuerge-
setzgeber suchen.

Die nachfolgenden Ausführungen zeigen sowohl auf der Anla-
ge- als auch auf der rechtlichen, erbrechtlichen und steuerlichen 
Seite Wege auf, wie sich Vermögenswerte im In- und Ausland in 
allen Lebensphasen und generationsübergreifend schützen lassen. 
»Vorsicht vor Nachsicht« sollte bei allen Überlegungen zum Ver-
mögensschutz das Motto sein. Insofern ist Prävention das Gebot 
der Stunde.

München, September 2016 
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1 
Die Entwicklung 
privater Vermögen 

Die Zahl und Höhe privater Vermögen hat sich über die vergan-
genen Jahrzehnte weltweit stark erhöht. Das weltweite Brutto-

geldvermögen stieg von 65,4 Billionen Euro im Jahr 2000 auf 135,7 
Billionen Euro Anfang 2015. Allein 2014 nahm es um 7,1 Prozent 
zu. Erstmals gehören mehr als 1 Milliarde Menschen zur Vermö-
gensmittelklasse. Und die Vermögen werden weiter wachsen. Die 
verantwortungsbewusste Verwaltung dieser teilweise über Jahr-
hunderte gewachsenen Vermögen erweist sich als zunehmend 
komplexer und anspruchsvoller.

Abbildung 01: Nettogeldvermögen privater Haushalte in Milliarden Euro,�  
Quelle: IMF, WFE, Allianz SE
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Abbildung 02: Anlageklassen in Prozent des Bruttogeldvermögens, �  
Quelle: Allianz SE
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Für Zwecke des Vermögenswachstums bedienen sich Vermö-
gensinhaber einer Vielzahl von Dienstleistern, vor allem Finanz-, 
Rechts-, Steuer- und Investmentexperten. Die Zusammenarbeit vie-
ler Berater bündelt isoliertes Expertenwissen. Denn nur bei ganzheit-
licher Betrachtung des Vermögens im Hinblick auf den Vermögen-
serhalt lässt sich ein effizienter Vermögensschutz gewährleisten. In 
Zeiten, in denen die Renditen gedrosselt sind und Nullrunden dro-
hen, gewinnt der Schutz des bereits geschaffenen Vermögens zu-
nehmend an Bedeutung. Im Lichte dessen wird die herkömmliche 
Vermögensverwaltung ihren Kurs ändern. Vermögen kann nicht 
einfach vor Anker liegen bleiben, sondern muss gewohnte Fahrwas-
ser verlassen. Ein Umdenken und eine gesamtheitliche Betrachtung 
des betroffenen Vermögens ist unumgänglich. 
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2 
Der Mensch als 

Schlüssel und Garant 
für einen erfolgreichen 

Vermögensschutz

Vermögensschutz installiert sich nicht von selbst. Er ist im-
mer das Ergebnis einer rechtlichen Gestaltung, die die Folge 

eines menschlichen Bedürfnisses ist. Hierbei handelt es sich um 
das Grundbedürfnis nach Sicherheit. Das Sicherheitsbedürfnis ist 
im Menschen tief verankert. Sein Ursprung kann aus der Entwick-
lungsgeschichte des Menschen erklärt werden. In einer Zeit weit 
vor unserem zivilisierten Leben waren die natürlichen Gefahren 
so mannigfaltig, dass der Mensch nur überleben konnte, wenn er 
ständig auf der Hut war. Sicherheit bedeutete (Über-)Leben. Mitt-
lerweile hat sich die menschliche Zivilisation weiterentwickelt. Mit 
dieser Entwicklung entstanden neue, andere Gefahren. Die tägli-
chen Existenzbedrohungen kommen nicht mehr ausschließlich 
aus der Natur. Was dem Menschen bleibt, ist sein Sicherheitsin
stinkt, der tief in ihm verankert ist. 

Besonders die westliche Welt neigt dazu, sich gegen alle mögli-
che Gefahren absichern zu wollen:

•	 Es werden Versicherungen abgeschlossen, um Risiken eines Ein-
zelnen durch finanzielle Beiträge von vielen zu tragen; 

•	 PKWs erhalten diverse Sicherheitssysteme; 
•	 Lebensmittel werden mit Haltbarkeitsdaten versehen und vieles 

mehr.
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Während der »Urmensch« seinerzeit die Gefahren relativ strin-
gent der Natur zuordnen konnte, muss der Mensch von heute brei-
ter forschen. Ausgangpunkt dieser Analyse ist dabei der Mensch 
selbst. Im Rahmen einer kritischen Selbstanalyse müssen Risiken 
und Erwartungen eines jeden Einzelnen bedacht werden. Hierzu 
gehört es auch, seine Familie, Freunde, sein komplettes »Lebens-
umfeld« unter die Lupe zu nehmen. Das kann anstrengend und 
unangenehm sein, ist aber – wie sich noch zeigen wird – zwingend 
notwendig. 

Der Mensch macht es sich selbst nicht leicht. Die persönliche 
Wahrnehmung wird gehemmt durch das menschliche Phänomen 
der Verdrängung. Zwar kann sich der Mensch Verdrängung leisten, 
weil die meisten Gefahren nicht mehr unmittelbar das (Über-)Le-
ben betreffen. Außerdem handelt es sich bei dem psychologischen 
Phänomen der Verdrängung um einen Abwehrmechanismus. Die-
ser kann aber dazu führen, dass Risiken ausgeblendet werden, bis 
eine unerwünschte Gefahr tatsächlich eintritt. Hier kann ein Bera-
ter, der nicht aus dem Vermögen, sondern auf das Vermögen und 
sein Umfeld schaut, abhelfen.

Was bedeutet das?

Die erste Hürde, die der Mensch nehmen muss, um sein Sicherungs-
bedürfnis Vermögensschutz befriedigen zu können, ist er selbst. Der 
Mensch selbst ist Schlüssel und Garant für eine erfolgreiche Vermö-
gensschutzplanung.
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